Mittwoch, den 1. Juni 


Die „R rakauer Nun erf eint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Viertelfähriger Abon⸗ nementöpreid: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nir. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nkr. bere hnet. — HN fir * Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung III. ahrgang. 7 kr., für jede weitere Einrückung 34, Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be⸗ 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


Dr. Johann Matzner Ritter v. Heilwerth, zum Wiener noverſchen Antrages gepflogenen — zu 
Invalidenhauſe; . A i digun eführt haben. eint 
Dr. Jafob, Fieber, zum Wiener Garniſonsſpitale Nr. 1, und gewiien 2 70 1 Tehfeh bes dieſer Verhand⸗ 
Dr, Heinrich Edler » Zimmermann, zum Armee⸗ General- indeß, daß m g * n 1• 
kommando der IV. Armee, Letztere vier mit Befördrrung zu Ober⸗ lungen zugleich dahin übereingekommen iſt, die Ini⸗ 
Stabsärzten erſter Klaſſe. 5 tiative zu denjenigen weiteren Maßnahmen, welche im 
Verleihungen: Fortgange der Ereigniſſe ſich als nothwendig zur ent⸗ 

Dem penftonirten Major Friedrich Tobis, der Oberſtlieute⸗ ſchiedenen Wahrung der Sicherheit und der nationa⸗ 


nants-(harafter lad benoftas | eſammtdeutſchlands darſtellen, zunäch 

need e Je d le eee, der peng ſchen Megerung za enmarten fk 
v. Aranykert, der 7 a onores, 4 Aa) 

dem Auditor erfter Klaſſe, Joſeph Franz Doftal, bei ſeinem aber dabei das bundesgemäße Recht, ſelbſtſtändige An⸗ 
Uebertritte in den Ruhestand, der Stabs⸗Auditors⸗ Charakter ad] träge in der Bundesverſammlung einzubringen, für 
. . ee eee eee e 

5 t i i in. iesfällige lärungen 

i 2 Graf Winden 9 28 Mesa dar neee eee aus Ber⸗ 
imente Graf Wimpfen Nr. 22, ind, wie 1 N - 
f der Oberſtlieutenant, Hugo Schupp, Kommandant des 13. lin vernimmt, dem preußiſchen Cabinete von Seiten 


3 i Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Amtlicher Theil. ſchließung vom 26. Mai d. J. dem Hof⸗ und Miniſterial⸗Selre⸗ 
Zur Ausrüſtung des zu errichtenden weſtgaliziſchen |tär im Miniſteriun, des kaiſerl. Hauſes und des Aeußeren, Gu⸗ 


i : i av Buhl, den Titel und Charakter eines Sektionsrathes huld⸗ 
3 wurden neuerdings folgende Beiträge ge⸗ ur 1 een, han — Legations⸗Sekretär bei der Bundes⸗ 
N : äſtdial⸗Geſandtſchaft in Frankfurt, Adolph Braun, und den 

Von dem N een, k. k. Hof⸗ —— — Beh Gtafen — me, 

Losert fl. öſterr. Wa j zu wirklichen Legationsräthen allergnädigſt zu ernennen geruht. 
W Beamten e een d Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
vr 6 Währ.; 8 fchliegung vom 22. Mai d. J. den erſten Komitats⸗Kommiſſär, 
een 26 fl. Öfterr. Währ.; 2 4 Adolph Eckhardt, zum Komitats⸗Vorſtand in Ungh, allergnä⸗ 

von den ea amte-Beamten in Oswiecim 30 fl., digſt zu ernennen geruht. f f 

n den Steuer = i ec . 9. 52 0 
0 vo Wah amts⸗Beamten in Oswiecim 8 fl Der Miniſter des Innern hat den Kreiskommiſſär 2. Klaſſe 
ſterr. Wa rung, ö in Mähren, Anton Laurent, zum Statthalterei⸗Sekretär bei der 
von dem Kreis⸗Rabiner, Dr. Kranz, 1 9 Mabriicen, Statthaltere eiu re 
von dem Pfarrer, Herrn Johann Machuczek, in er Miniſter des Innern hat die Statthalterei⸗Konzipiſten, 
Neu-Sandec 10 fl. so 3 I Dr. Johann Wegſcheider und Johann Gacie, zu Kreiskom⸗ 


von dem Pfarrer in Biegonice 10 fl. 50 kr. öfterr. miflären dritter Klaſſe in der Serbiſchen Wojwodſchaft mit dem 


' Feldſäger⸗Bataillons, . mehrerer Bundesregierungen gemacht worden; es wurde 
Wat un 3 a Aal der 3 gi Garniſonsſpitals in Lemberg, Oberſt⸗ I diefen eine — — —— deſſen, was 
an der Neu- Sandecer ifraelitifhen Gemeinde aus u F kai könial tieutenant, Joſepz Wehner Preußen bereits gethan und das feſte Vertrauen aus⸗ 

der Gemeindekaſſe 50 fl., ferner der durch Sammlun⸗ Veränderungen in der kaiſ. königl. Armee. die Majors: Ignaz Prellich und Anton Krump v. Krou⸗ 


ätten, des Infanterie⸗Regiments Erzherzog Ludwig Nr. 8, geſprochen, daß Preußen auch ferner der Wahrung des 
1 enbiich A g = Rechtes und der Intereſſen Deutſchlands die nötbigen 

ber Maler. Anton Woſab al, Kommandant des Beſchäl⸗] wirkſamen Vorkehrungen und Maßnahmen in Ueber⸗ 
und Remontirungskommando in Siebenbürgen, einſtimmung mit den übrigen deutſchen Staaten wid⸗ 


k.. (p | nen werde.” 


en erzielte B Ernennungen und Beförderungen: 

. Obligation üer 20 110 fl. öfter, Währung und Zu Kommandanten der irregulären leichten Reiter⸗Diviſtonen: 
von dem Hausb fl; Beim Warasdiner St. Georger Grenz⸗Infanterie⸗Regimente 

7 1 eſitzer in Neu-Sandec, Herrn Berl Nr. 10, der Major, Wenzel Beniſchko Ritter v. Dobroslaw; 

Schützer, eine Obligation über 50 1 beim Illyriſch⸗Banater Grenz⸗Infanterie⸗Regimente Nr. 14, 
von einigen Perſonen in Neu-Sandec 32 fl. 50 kr. z der Major. Joſeph Freiherr v. Millutinowics, beide aus 


, ; . "9; 5 1 i lin verlautet, wird der kgl. preu⸗ 

von dem Dabromaer k. k. Begirfevorfteber, Herrn |" "sem Marashiner-Greiger Srenz-Infanterie-Megimente r. 3, NMichtamtlicher Theil. her Seed in Paris Graf Pou als, cf der 

einrich Pfau, eine Obligation 1 N; EA Iederue V en eg e n eee derbe l An.. demnachſt bevorſtebenden Rückreiſe auf feinen Poften 
von einigen Bewohnern des Dabrowa 3 Be Brooder Grenz⸗Infanterie⸗Regimente Nr. 4 der Mitt, Der Anneration der Fürſtenthümer Maſſa und von feiner Familie nicht begleitet fein. 


115 fl. 70 kr. öſterr. Währung, ein Ducaten und ein meiſter erſter ſclaſſe, Ignaz Jankovies de Csalma, des Hu⸗ 
Thaler; 8 5 ſaren-Regiments Graf Schlick Nr. 4; - 
von einigen Bewohnern des Mielecer Bezirkes beim Gradiscaner Grenz⸗Infanterie⸗Regimente Nr. 8, det 
89 fl. 25 kr. öſterr. Währ.; Rittmeiſter aher Klaſſe, Julius Freiherr Schneckl v. Trebers⸗ 
4 ö R burg, des Uhlanen⸗Regimeuts Graf Wallmoden Nr. 3; 
ferner haben ſich um Beamten dm beer] beim Peterwardeiner Grenz⸗Infanterie⸗Negimente Nr. 9, der 
Bezirksamtes verpflichtet, von ihren Gehalten während] Rittmeister erſter Klaſſe, Ceslaus Mitter B zowski v. Jan o⸗ 
der ganzen Kriegsdauer monatliche Beiträge zu Kriegs- tha, des Uhlanen⸗Regiments Graf Wallmoden Nr. 5, und 
zwecken überhaupt beizusteuern. 8 3 r 1 15 
; . der Rittmeiſter erſter Klaſſe, exander Bongr e Szent⸗ 
Bei dem k. k. Bezirksamte m Alt-Sandec, don Miklos, des Hufaren- Regiments Fürſt Eichen Nr. 9; die 
deſſen Beamten, dann von einigen Bewohnern und genannten fünf Rittmeister mit gleichzeitiger Beförderung zu 
Landgemeinden dieſes Bezirkes 362 fl. 7 kr. öfterr. | Majore. ö 10 
Währ. bar und eine Staatsobligation über 20 fl.; Zu Kommandanten der berittenen Sereſſaner⸗Diviſſonen; 
beim k. k. Bezirksamte in Limanowa von Moriz l e Grenz⸗Infanterie⸗Regimente Nr. 1, der Major, 
Freiherrn von Brunicki eine Nationalanlehens⸗Obli-] beim Otocaner Grenz⸗Infanterie⸗Regimente Nr. 2, der Ma: 
gation über 50 fl. C.⸗M., von mehreren Gutsbefigern |jor, Johann Vaſilio; 5 ir 
und Honoratioren dieſes Bezirkes zuſammen 181 fl. ue e * leben) — I, — 
74 kr. öſterr. Währ. bar: N Stande Wee ne Posertve, alle drei au 
N 7 . . enter; 
vom k. k. ee rer 1805 —— eine] beim Ogulines Grenz⸗Infanterie⸗Regimente Nr. 3, der Haupt: 
Staatsſchuldverſchrei ung über 100 fl. CM.; l mann orſter Klaſſe, Franz Edler v. Tomasie, des Szlulner 
bei der Krakauer Bau⸗Direction von — I un: Gehen YıfanteriesBegiments Nr. 4; 9 
irti ⸗Perſona em Infanterie Regimente Nr. 
berſtbe ger, ns Beamten? Perſonale fl. der Haupfmann ee Klas Geo Marsch des Pe 
75 kr. W. 3 rn Johann Kraus Grenz Infanterie-egiments Nr. 3; 
von dem Bräuhausbeſitzer Herrn J . zweiten Banal⸗Grenz⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 11, der 
in Krakau 121 fl. 6. W.; beim an erſter Klaſſe, Mathias Sigur, dieſes Regiments, und 
= on den Sfraeliten in Zwigröd 55 fl. 20 kr. der San Promanen-Banater Grenz⸗Infanterie⸗Regimente Nr. 13 
An Wäh die vier legen erſter Klaſſe, Markus A des ehen 
err. 5 ; x e it gleichzeiti ö 
öſt 2 RER Parteien im Jasloer Bezirke zu Maſors; nannten Hauptleute mit gleichzeitiger Beförderung 


Adiutant K 1 
57 fl. 70 kr. ö. W.; z Zu Oberſte en⸗Korps: n 9 
von den Beamten in Kroscienko 45 fl. 80 kr. und Karl Per Karl Ludwig Serinney 


Carrara an Piemont ſon nächſtens, wie Turiner Briefe 
melden, die Einverleibung Toscana's folgen. 
So ängſtlich ſei man beſorgt, der Welt den Glauben 
zu benehmen, als handle es ſich darum, den Prinzen 
Napoleon auf den Königsthron von Etrurien zu ſetzen, 
als wäre es nicht einerlei, wer den Raub begeht. 
Nach anderen Berichten ſoll Toscana weder im Na⸗ 
men Piemonts noch im Namen Frankreichs, ſondern 
einfach im Namen des „Nationalkrieges“ verwaltet 
werden. Vorerſt deſteht der „Nationalkrieg“ noch da⸗ 
rin, daß der überwiegende Theil der Nation erſt durch 
Krieg gezwungen werden muß, ſich „befreien“ zu laſſen. 
Schon ſind toscaniſche Truppen zu dieſem Zweck in 
die parmeſaniſche Luvigiana eingerückt, um die „Ord⸗ 
nung“ zu ſchützen und „das europäifche Gleichgewicht 
herzuſtellen“. Modena, dem bereits der Krieg an den 
Hals geworfen wurde, hat dieſes Schickſal nächſtens 
zu erwarten. Hierauf wird Prinz Napoleon wahr⸗ 
ſcheinlich ſeine civiliſatoriſche Miſſion weiter nach Oſten 
tragen und die bereits tüchtig unterwühlte Romagna 
beimfuchen, zweifelsohne „um dieſe von dem Druck der 
öſterreichiſchen Militärherrſchaft zu befreien“. An Nea⸗ 
pel wird wacker gearbeitet, um dieſes Königreich in 
die Reihen der Befreier Italiens zu ziehen. Man ap⸗ 
pellirt an die ſardiniſchen Velleitäten, die man bei dem 
jungen König als Blutsverwandten des Hauſes Sa⸗ 
voyen voraussetzt, und bewegt Himmel und Erde um 
den öſterreichiſchen und engliſchen Einfluß auf den 
neuen Herrſcher zu paralyſiren. Die ganze Halbinſel 


Die Haltung Dänemarks als Mitglied des 
deutſchen Bundes iſt bis jetzt eine durchaus correcte 
zu nennen. Nach der Mittheilung, welche in der letz⸗ 
ten N der Geſandte für Holſtein und 
Lauenburg über die Ausführung der angeordneten 

arſchbereitſchaft des bolſtein lauenburgiſchen Bundes⸗ 
contingents gemacht, ſteht ein Theil des Contingents 
ſchon auf Bundesgebiet fertig, nämlich ein Infanterie⸗ 
Bataillon, das Cavallerie⸗Regiment und die Artillerie, 
und wenngleich die übrigen Truppen, welche das Con⸗ 
tingent bilden, noch ihre Cantonnements auf Seeland 
nicht verlaſſen haben, ſo ſind doch die nöthigen Vor⸗ 
kehrungen getroffen, daß ſie 24 Stunden nach erhal⸗ 
tenem Befehl ebenfalls in Holſtein ſein können. Wenn, 
ſchreibt man der „N. Pr. 3.“ aus Frankfurt, der 
Geſandte, was allerdings der Fall, gegen die Verwei⸗ 
ſung des Hannoverſchen Antrages an den Ausſchuß 
geſtimmt hat, ſo hat er damit nur offen ausgeſpro⸗ 
chen, was Andere blos gedacht haben, daß ein ſo ge⸗ 
wiſſermaßen improvifirter Antrag unzeitgemäß ſei, 
während nicht blos Luxemburg, ſondern auch die freien 
Städte ſich ohne Weiteres dem preußiſchen Proteſt an⸗ 
geſchloſſen haben. 

Die „Patrie“ ſtellt heute in Abrede, daß das eng⸗ 
liſche Cabinet den Sir Hudſon beauftragt habe, ſich 
an den Hof von Neapel zu begeben; Frankreich und 
England würden auch in dieſer Phaſe der neapolitani⸗ 
ſchen Angelegenheiten zuſammengehen. Das iſt nicht 
die ganze Wahrheit. Jene Nachricht war genau; aber 


öſterr. Wäh.; 2 zm Oberftieutenante die Majore; Ludwig Pulz, Avophfſoll in die allgemeine Conflagration hineingezogen wer⸗ es ſcheint, daß in Folge der Vorſtellungen des franzö⸗ 
von einigen Parteien im Bezirke Krynica 18 — Vegas Karl Lauber; den. Um dieſen Zweck zu erreichen wird jedes Mittel, ſiſchen Gouvernements die Abreiſe eines engliſchen Die 
45 kr. öſterr. Wäh.; Apoſtoliſche Nittmeifter erſter Klaſſe und Adjutant Sr. k. k. ſelbſt das niedrigſte, angewendet: Liſt, Betrug, Gewalt, plomaten nach Neapel vertagt worden iſt. Der „Con⸗ 


im k. k. i i rrer | 5:0; Maſeſtät, Nikolaus Graf Pefacsevich, mit eüſt⸗ er 0 x e 

ie. nat . 1. ep 198 — — Jeb. Hela e in dieſer Verwendung; Rittmeifter.erfter Klcſe. Eid⸗ und Vertragsbrüche bezeichnen die ee der 
Herrn 3g bfinatich s übeza_eine Grunde mlönittmeitters Mig, Karl Pehm und Jakob Friedel! dann die Herolde der neuen Lehre vom Glück der Völker. Für 
laſtungs⸗O ligation über 30 fl., dann von einige Hard Graf Clam⸗Martinitz, des Adjutantn⸗ rein menſchliche Verbrechen gibt es nur ein göttliches 


u j „Korps, und Ad - . 2 5 . A 
Gutsbefigern und Hegoratioren ves genannten Be⸗ gegierer mi der ehh Fed Schwer ban berg der Armesanbs; Strafgericht, keinen menschlichen Richter; zwar iſt die 


ſtitutionnel“ und das „Journal de L Empire“ verſichern 
ebenfalls, daß Frankreich und England fortfahren, in 
Sachen Neapels einverſtanden zu ſein. Das beweiſt 


„Für 1 n nichts Anderes, als daß das anfängliche Vorgehen Eng⸗ 
zirks der Betrag von Non Neun W.; ae de A Arte Seinen IutantenRorne, zu Adu, Weltgeſchichte das Weltgericht, aber fie bringt nur lands in Paris ſehr verdroſſen hatte, : 
von den Beamten de rkter Bezirkes 80 fl. der Plag Gtr, Kanzlei. Branche: voſthume Sühnungen begangener, längſt vollendeter Das „Journal des Débats“ meldet, daß nach dem 


a elolteutenant in Venedig Felir Ritter v. Step, Frevel. Auch die Gegenwart ihre Pflichten; di 
5 N N um Platz⸗ 88 g Auc egenwart hat ihre PM! die 
von der Neumarkter Bürgerſchaft 100 fl. öſt. W.; ont gun Ba Dberften, der Bla Major in Wien, Karl Ritte| Ordnung der etrspäifchen Staa tengliederung muß auf- 


i Iv. U F i x t H T 
von den im Neumarkter Bezirke wohnenden rar: er: l de) Nit . Meuwirlh, dum Mee. recht erhalten werden, vermeſſene Angriffe auf die Heſ⸗ 


llttär⸗Fußrweſen Korps: ligkeit der Verträge müſſen endlich die Vertreter und 


Vorgange anderer Staaten nun auch Portugal ſeine 
Neutralität bei dem Kriege erklärt, gleichzeitig aber 
eine Vermehrung ſeiner Armee, ſo daß dieſelbe 24,000 
Mann betrage, beſchloſſen hade. 

Die „Times“ kommt in einem jüngſten Artikel auf 


u. Bezirksamts⸗Adjunkt, Herr Michael Klu-] Der Rittmeifter erster Klaſſe, Georg Faßbender, zum Dr Garanten des offentlichen Rechtes in Europa zu ge⸗ 
die Lage der Dinge im Orient zu ſprechen und bemerkt 


— Neumarkt, hat die Erklärung abgegeben, von jor a0 er Meter dannen en der I. Armee. meinſamem 9 andeln, zu gemeinsamer Abwehr aufru⸗ 
run „ > Ge Be eg der u Komme, Chun Georgi, Kommandant der Ma, | fen. Den beſtehenden Verträgen iſt jetzt ſchon rederbolt unter andern: „Das Ende des moldau⸗walachiſchen 
ir Wahru er Kriegsdauer jähr l. oſterrei⸗ re ons: gen, zum Oberſten, dann und in fo frecher Weiſe Hohn geſprochen worden, daß] Streites iſt geweſen, die beiden Provinzen unter einem 
weſtgaliziſchen — und zwar 25 fl. zur ar. — Monturs⸗ Amun en 1 3 ein entſcheidendes Veto der Großmächte — ausblei⸗Jobſkuren Agenten Rußlands zu ſtellen, und die geprie⸗ 
eicorps wid, 25 fl. zu Gunſten des Bukowiner] dant baut, Kommandant iſſten in Jaroslau, und Ka „ben kann, ſoll anders nicht Intrigue und Cabale, Lug ſene Conſtitution wird in ein paar Jahren ganz ver⸗ 


i „Schon aue ut der Monturs⸗Kommiſſion in Venedz, rn ih 2 5 Wahrhei „ a 0 ! h 
anota, S zu wollen. Endlich hat Herr Ru berſtlieutenants, alle drei mit Bel dem gegenwe, und Trug, Heuchelei und Hinterliſt über Wahrheit und] geſſen fein, nach dem fie ihre Dienſte geleiſtet hat, in⸗ 
us 45 u Dat der Medizin im IV. Jahrgange ligen e ee e 99 Gerechtigkeit, über Sittlichkeit und Schickl keit ſtehen. dem die Kreatur Napoleon's III. und Allerandert II. 
Rare feines Stipe zufende Studienſemeſter zahlbaren Im Ober⸗ Stabe. Was bis jetzt in Mittel⸗Italien, in Toscana geſchehen, dadurch zur Herrſchaft gelangt iſt. In den halb un⸗ 


abhängigen Provinzen und ſelbſt in Rumelien herrſcht 
die Erwartung, daß der italieniſche Krieg ſeinen Ge⸗ 
genſtoß in der Türkei finden wird, und die lebhafteren 
Geiſter denken ſchon an eine Aufforderung an England, 


f Audi f — 
das delandiger Beckens, e Re nen ae ee e Et 

; eulichen . 5 iner dermaligen Dienſtesverw Sber⸗Stabs⸗Audiür werden. verlautet ußlan ) 7 gland 
dne mutbgebungen werbthätiger Was acer ice, und der mee an und die Pforte haben die probiſoriſche Regierung von 


„Audit J : r 
und der vollſten Anerkennun Ausdrucke des Dankes zum Stab nner und Juſtiz⸗Referenlen für das Hauptgues Toßcang nicht anerkannt, die Vertreter dieſer Staaten 


5 ng zur allgemeinen Kennt⸗ | tier der I. Ane in Florenz ihre Fl a Es iſt dies g g 
niß gebracht. 9 ſeldärztlichen Branche, in Florenz ihre Flaggen eingezogen. „wenn ſſein Protektorat über die joniſche Provinz aufzugeben. 
Krakan am 1. Juni 1889 * Bee ee ger Klone Jebapn, Haſſin gez, zun es ſich beſtätigt, ein wichtiger Schritt; aber er iſt nur Auch der Bicekönig von Egypten ſcheint an Locerung 
— Sanſliste de Stabeäezte keſtener Genetalfemmande dert, Arme; der erſte, ihm müffen andere folgen. : feiner Abhängigkeit vom Sultan zu denken und. feine 
Se. l. I. Apoſtoliſche Majeſtät Ha die Ober Klaſſe, Dr. Alois Heil und B. Der „Leip. Ztg.“ wird aus Frankfurt, 27 Hoffnung dabei auf den franzöſiſchen Kaiſer zu ſeten, 


vegl, zu Vorſtänd 5 : 1 . 
ſcließung vom 28. Mei di J. dem Gr ge Allerhöchſter Ent⸗ Johann 1 185 Die ad 5. Abtheilung bei den La⸗ Mai, berichtet: „Es beſtätigt ſich zwar, wie heute in 


dinal ae das Großkreuz des Suben, — des 0. Oben, Stahtäre er Mann, Be. geſerh d obſch, z unterrichteten Kreiſen wiederholt verſichert wird, daß 
tazfrei alle ’ gr f arten Dans 


zu verleihen geruht. Wäcfenefpitate in Weft; die im Laufe diefer lden Wisch 4 us Anlaß des And 


den großen Retter aller Unterdrückten“. Said Pascha 
hat ſich mehr als je mit franzöſiſchen Ratgebern aller 
geben, und von ihnen lernt er, daß es die Pflich 


edlen Geifter fei, Verträge mit Füßen zu treten, die 
eine Provinz von der centralen Autorität abhangig ma⸗ 
chen. Franzöſiſcher Einfluß herrſcht in Kairo und Herr 
von Leſſeps, deſſen Projekt beinahe verboten war, hat] Colonne beſetzt fand, verbarricadirte er ſich in Vareſe, 
jetzt Erlaubniß, das Geld feiner Aktionäre auszugeben, wo er bereits am 25; Morgens von etwa 6000 Oe⸗ 
fo weit es vorhanden iſt, indem er die Arbeiten an ſterreichern angegriffen wurde. Der Kampf dauerte 
einem feiner gigantiſchen Molo's in das Mittelmeer einige Stunden, und in Folge deſſen waren die Oeſter⸗ 
anfängt. Nach dieſen ſachlichen Ueberblick verſichert reicher im Stande, eine Abtheilung auf der Sraße 
die „Times,“ daß der geringſte Verſuch des Vicekönigs] nach Seſto Calende vorzuſchieben, um dem Feinde die 
von Aegypten, den Vertrag von 1840 zu verletzen und] Rückzugs⸗Linie abzuſchneiden. Geſtern Morgens fand 
ſich unabhängig zu machen, Englands ganze Macht abermals ein kurzes Rencontre Statt, bei dem Gari⸗ 
von Korfu und Malta und von Bombay und Aden baldi einige Kanonnen erobert haben ſoll (2). Geſtern 
ihm auf den Hals ziehen würde. Nachmittags bemerkte man von den Höhen um Lugano 
aus eine ſtärkere Concentration der Oeſterreicher gegen 
Vareſe, wo es heute wohl abermals zu einem Zuſam— 
menſtoße gekommen ſein wird. Was an der heutigen 
turiner telegraphiſchen Nachricht Wihres fein mag, daß 
General Niel zu Garibaldi's Unterſtützung gegen Seſto 
Calende vorrücke, können wir nicht ſagen. Hier waltet 
die Befürchtung vor daß ſich unſere Gaſtfreundſchaft 
bald mit dem größten Theile des Garibaldi'ſchen Corps 
werde zu befaſſen haben. 

Nach einer in Wien eingetroffenen telegraphiſchen 
Depeſche aus Bern wurde Garibaldi, wie dem „Czas“ 
gemeldet wird, Sonntag den 29. v. M. geſchlagen 


ſche Beſatzung gefangen nahm. Am 24. ſollte er in 
Como eintreffen; da er jedoch die Straße bei Camer⸗ 
lata von einer ca. 3000 Mann ſtarken öſterreichiſchen 


Garibaldi's Vorgehen wird in Paris vielfach 
getadelt, da man fürchtet, derſelbe werde abgeſchnitten 
werden; doch ſteht zu vermuthen, daß er auf Weiſung 
aus dem Hauptquartier in Occimiano gehandelt und 
daß Victor Emanuel im Plane hat, ihm über den Ti⸗ 
cino zu folgen. Wenigſtens heißt es feit mehreren Ta— 
gen ſchon, Victor Emanuel wolle bei Caſale über den 
Po gehen, um Vigevano zu erreichen und in jener 
Gegend den Ticino zu paſſiren. Nach Angabe eines 
pariſer Correſpondenten der „Independance“ hatte der 
König von Sardinien bei dem Dorfe Gravelo, das auff und hätte ſich derſelbe nach dem Canton Teſſin zurück⸗ 
dem rechten Ufer der Seſia liegt, den Verſuch gemacht, gezogen. (ſ. u. tel. Depeſchen.) a 
eine Brücke über den Fluß zu bauen, die Oeſterreicher, leber das Treffen von Montebello bringt die 
die in Paleggi mit einem Raketen⸗Park ſtanden, hät⸗ „Trieſter Ztg.“ noch eine Correſpondenz aus Gar⸗ 
ten das Unternehmen verhindert, und auch Cialdini,lasco, 23. Mai, der wir Folgendes entnehmen: „Mit 
der in Borgo Vercelli feſten Fuß gefaßt, hätte den 
Oeſterreichern gegenüber, die nicht weichen wollten, ei⸗ 
nen harten Stand. Geſtern haben wir von einem ver⸗ 
ſuchten Angriff der Franco⸗Sarden bei Paleſtro gemeldet. 
Ueber die Bewegungen des Niel'ſchen Corps verlau⸗ 

tet noch durchaus nichts Näheres; wir erfahren bis 
jetzt nur, daß ein Theil deſſelben in Vercelli eingetroffen. 

ueber den Zug Garibaldi's ſchreibt man der 
„AA.“ von der lombardiſchen Gränze unter dem 28. 
Mai: Man beſchäftigt ſich mit den Details über das 
Vordringen Garibaldi's und deſſen Stellung in Vareſe. 
Es tritt nun ziemlich klar hervor, daß dieſe Diverſion 
nur den Zweck hatte, die Aufſtellung der Oeſterreicher 
am unteren Teſſin zu alarmiren und den Angriff der 
Franco⸗Sarden gegen die Teſſinlinie vorzubereiten. Es 
fragt ſich aber jetzt, ob der Zweck erreicht iſt, und ob 
Garibaldi bald genug Entſatz erhält. Er war dieſe 
Nacht in Vareſe vollkommen belagert. Die von Ca⸗ 
merlata (Como) vorgerückte öſterreichiſche Colonne, 
welche die Vorpoſten Garibaldi's geſtern zurückgeſchla⸗ 
gen, kam von Malnote; andere Colonnen ſollten heute 
Morgen von Mailand gegen Vareſe und Seſto⸗Ca⸗ 
lende aufbrechen, um Garibaldi den Rückzug abzu⸗ 
ſchneiden, da die bewaffneten Dampfer auf dem Lan⸗ 
gen See und der befeſtigte Küſtenplatz Laveno unan⸗ 
getaſtet waren und Garibaldi deßhalb kein anderer 
Weg blieb, als in die Schweiz zu flüchten. Dort 
ſtand ihm jedoch eine vollkommene Entwaffnung de- fangen. Der Lorbeer des 6 gebührt dem F Me. 
vor; denn Truppen um Truppen waren den Bag} Graf Stadion, leider wurde er mit dem Blute von 
über zum Schutz der ſchweizeriſchen Neutralität nach] Hunderten tapferer Soldaten erkauft, aber die Kriegs: 
Agno und Ponte Treſa gezogen, und die Grenzpoſten ehre Oeſterreichs, die Glorie der ſchwarzgelben Fahnen 
hatten des Abends abermals einen nach Vareſe be⸗[Habsburgs ging leuchtend aus dem Kampfe hervor, 
ſtimmten Gewehr: und Pulver⸗Wagen abgefaßt. Wahr⸗ der ein glänzendes Blatt in den Jahrbüchern des ta⸗ 
ſcheinlich um einen Verſuch der Rettung zu machen, pferen Heeres bilden wird. Der Feind war trotz ſei⸗ 
unternahm deßhalb Garibaldi um Mitternacht einen ner dreifachen Uebermacht fo erſchüttert worden, daß 
Ausfall, der nach einigen Ausſagen glücklich ausfiel, er dem F Me. Stadion erlaubte, den zweiten Theil 
und ihm die Erbeutung von vier Geſchützen ermög: | feines Auftrags auszuführen, nämlich, nach vollendeter 
lichte, nach anderen jedoch ohne Reſultat blieb; denn | Recognoscirung feine früheren Aufſtellungen wieder zu 
heute Morgen erneuerte ſich der Kampf ſowohl mit] beziehen, in denen er bis heute unbeläftigt etwaigen 
Tagesanbruch als auch gegen 10 Uhr hin, und nach] Angriffen entgegen ſieht. Dies Gefecht hatte das wich⸗ 
dem anhaltenden Geſchützdonner zu ſchließen, der auch tige Reſultat, daß es uns die Gewißheit verſchaffte, 
heute Mittag noch fortdauert, ſcheint es zu Gefechten] daß die franzöſiſche Hauptmacht auf der Straße nach 
am Teſſin und am Vareſer See gekommen zu fein, Piacenza vorzudringen beabſichtigt. — Bei der geſtri⸗ 
über deren Erfolg wir jedoch noch nichts Näheres] gen Tafel im Hauptquartier erhob ſich der DEM. 
wiſſen. Bei der Nähe des Kampfes an den Grän⸗ Graf Gyulai und brachte in warmen Worten, die ein 
zen der Schweiz entwickeln die Schweizer eine lobend= | begeiftertes Echo bei der glänzenden Tafelrunde fanden, 
werthe Wachſamkeit. einen Trinkſpruch auf den anweſenden Feldartillerie⸗ 

Turiner und Berner Depeſchen melden über den | Director FMe. Stwrtnik aus, der am 22. Mai 1809, 
Beginn und Verlauf der Expedition: „Eine Haupt- alſo gerade an dem Tage vor 50 Jahren, von dem 
Schwierigkeit für Operationen beſtand in dem Umſtande, Generaliſſimus Erzh. Karl auf dem Schlachtfelde von 
daß der Lagomaggiore von einer öſterreichiſchen Dampfe Aspern zum Offizier befördert worden war. Tiefge⸗ 
Flotille beherrſcht wurde. Als Garibaldi daher auff rührt dankte der Jubilar und pries ſich glücklich, daß 
Vareſe rückte, galt es zunächſt, die Ufer des See's zu | die Waffe, der er ſein Leben gewidmet, bereits im Be⸗ 
inſurgiren, damit jene Dampfer von den Bevölkerun⸗ ginn des Feldzuges ſo glänzende Lorbeeren pflücken 
gen zurückgetrieben, ausgehungert und bei erſter „befter | durfte“. 9, 

Gelegenheit genommen würden. Bis jetzt haben die Ueber das Gefecht bei Montebello gehen noch 
Dampfer tapfer Stand gehalten. Während eine Ab- immer neue Details ein. Der „Augsb. Allg. 35 
theilung nach Laveno ſich in Bewegung ſetzte, nahm ſchreibt man aus St. Gallen, den 27. Mai: „Aus 
Garibaldi bekanntlich bei San Fermo, unweit Vareſe,] mailänder und turiner Privatbriefen vernehmen wir, 
eine feſte Stellung, ließ ſich hier von den Defterreihern | daß am 20. bei Montebello die Piemonteſen ſehr viele 
angreifen uud verfolgte die erlangten Erfolge, um Como] Leute (mehr als 1000) verloren. Außer dem transpor⸗ 
u erreichen, wo er mit Jubel empfangen wurde, je⸗tirten die Oeſterreicher ſehr viele piemonteſiſche Gefan⸗ 
doch ſich ſofort auf neue Gefechte mit in Camerlata] gene nach Pavia. Den Verluſt der Franzoſen ſchätzt 
zuſammengezogenen 6000 Mann öſterreichiſcher Trup⸗ man auf 1400 Mann. Etwa 500 öſterreichiſche Ver⸗ 
pen gefaßt machen mußte. Das turiner officielle wundete (Ungarn und Mährer) wurden nach Pavia 
Bulletin vom 28. Morgens berichtet, daß Garibaldi, gebracht.“ Einem Berichte des „Herald“ aus Turin 
Fobgleich er in feinen Stellungen zu San Fermo bei] vom 22. d. M. zufolge betrug der Verluſt der Fran⸗ 
Vareſe viele Officiere, ſowohl Todte wie Verwundete, zoſen und Piemonteſen am Tage von Montebello nicht 
verloren, „ſeine Vortheile dennoch verfolgt und einen] unter 1500 Mann. General Forey ſelbſt, ſchreibt die⸗ 
Theil feiner Truppen nach Como vorgeſchoben habe, ſer Berichterſtatter, wurde verwundet und wäre um 
während die Oeſterreicher noch immer in Camerlata ein Haar gefangen worden. Der Kirchhof ward näm⸗ 
ſtänden.“ Camerlata liegt eine Wegſtunde ſüdlich von lich von 200 tyroler Jägern mit 2 leichten Geſchützen 
Como und bildet die nächſte Station auf der Bahn vertheidigt, und vergebens ſtürmten die Franzoſen, von 
vom Comer⸗See nach Mailand. N den Generalen Forey und Beuret ſelbſt geführt, drei 

Der „Köln. 3.“ ſchreibt man hierüber aus Bern,] Mal gegen dieſes tapfere Häuflein an. Beim zwei⸗ 
27. Mai: „Dei dem Mangel an Nachrichten von denten Male ſtellte ſich General Beuret an die Spitze der 
beiden feindlichen Haupt⸗Armee iſt das allgemeine In⸗“Sürmenden, und da war es, wo er, von einer öſter⸗ 
tereſe der hieſigen Bevölkerung den Vorgängen um; reichiſchen Kugel zwiſchen beiden Augen getroffen, todt 
Vareſe zugewandt. Sie willen, daß Garibaldi, nach⸗ zuſammenſank. Beim dritten Anlauf ſtellte ſich Forey 
dem er in der Nacht von 22. auf den 23. den Teſſin an die Spitze, und hätte er nicht rechtzeitig Verſtärkung 
überſchritten, fofort von Seſto Calende nach dem kaum bekommen, ſo wäre es um ihn und ſeine Leute wahr⸗ 
zwei Stunden von der Schweiger: Gränze entfernten] ſcheinlich geſchehen geweſen. wor“ 1040 
Vareſe marſchirte, wo er um 11 Uhr Abends eintraf Aus dem Hauptquartier zu Garlasco erhält die 
und mit Hülfe der Bevölkerung die kleine öſterreichie⸗ 


hervorheben, mit welcher unſere Truppen ſich auf den 
Feind warfen; der FM. Stadion erklärt ſich außer 
Stand, der einen oder andern Truppe den Vorrang 
einzuräumen. Wenn wir behaupten, daß der Feind 
viel größere Verluſte erlitten habe, ſo ſtützen wir uns 
auf die Ausſagen von Augenzeugen, welche erzählen, 
daß unſere Cavallerie, ſo wie die Artillerie, ungeheure 
Verwüſtungen in den Reihen des Feindes angerichtet 
haben, deſſen Cavallerie zuletzt Reißaus nahm, ſo oft 
die unſere zur Attaque eine Miene machte. Daſſelbe 
Regiment (Erzh. Karl⸗ Inf., deſſen Oberſtlieutenant 
Spielberger ſchwer verwundet auf dem Kampfplatz lie⸗ 
gen blieb und, wie bekannt, in die Hände des Feindes 
fiel), welches fo heldenmüthig die Attaquen der fran⸗ 
zöſiſchen Reiter zurückwies, machte mehrere Bayonnet⸗ 
Angriffe, im Handgemenge die Kolben gebrauchend, daß es 
fern anzuſchauen war wie ein Regen von Keulen und 
keine Bayonnetſpitze mehr über die Glieder hervorragte. 
Beſonders umſichtig hat ſich der Brigadier Prinz A. 
von Heſſen, Schwager des Kaiſers von Rußland, be⸗ 
nommen, dem die Deckung unſerer rechten Flanke über⸗ 
tragen war; er bewahrt den alten Ruf feines ritterli⸗ 
chen Hauſes; FMe. Graf Stadion und FMe. Baron 
Urban waren überall zu treffen, wo die Gefahr am 
größten war, und das Vertrauen der Truppen zu die⸗ 
nn beibenwütbigen. Führern hat die Bluttaufe em⸗ 


Nachdruck müſſen wir die unvergleichliche Tapferkeit] 


vieler Soldaten, welche als Gefangene in die Hände 


ſchen Gefangenen in Aleſſandria auch „ungariſche 
Huſaren“ geſehen. Wie die Verluſtangabe des 5. 
Armeecorps nachweiſet, wird von den an der Expedi⸗ 


Huſaren auch nicht ein Mann vermißt. 


Bobbio (Robbio?) iſt vom Feinde mit ſtarker Macht 
beſetzt worden. 


den öſterreichiſchen Truppen eine Ehrenerklärung. 

Achard hat am 25. Mai einen Ausflug von Aleſſan⸗ 

dria nach Voghera gemacht und ſich, wie er ausdrück⸗ 

li bemerkt, durch Augenschein überzeugt, daß in Vog⸗ 
a 


geweſen, was aber Voghera anbetrifft, fo konne er 
verſichern, daß Spiegel und Uhren, Bettvorhänge u. 
ſ. w. noch an ihrer Stelle ſeien und nichts zerbrochen, 
nichts zerriſſen ſei. 
Vexationen und Contributionen nicht gefehlt, doch das 
gehöre leider einmal zum Kriege. 
und 
hat den Soldaten Wohnung und Koſt geben müſſen, 
auch ſind die Regierungsgelder mit Beſchlag belegt 
worden; aber dieſer Fall iſt in Militairgeſetzen vorge⸗ 
ſehen. Ich habe Leute in Caſei, Pontecurone, Tor⸗ 


zuſen gekaperten öſterreichiſchen Trabakels, die zwei 


„Gazz, di Milano“ nachſtehenden, vom 24. d. Mis, 1 Regierung der Capitän und die 


datirten Bericht: „Franzoſen und Piemonteſen haben 
einen Angriff auf unſere Truppen an der Seſia nicht 
weit von Paleſtro, einem 5 Kilometer von Robbio 
entfernten, ehemals den Grafen Borromeo gehörigen 
Dorfe, verſucht; ſie ſind in dieſer Abſicht von Vercelli 
gegen Stroppiana gerückt und über die Seſia gegan⸗ 
gen; FM. Zobel ſtieß bei Paleſtro auf dieſe Trup⸗ 
pen, ſchlug ſie nach kurzem Kampfe und zwang ſie, 
ſich ſchleunigſt nach Borgo⸗Vercelli zurückzuziehen. Ga⸗ 
ribaldi iſt am 20. mit 5000 Mann aus dem Bielli'⸗ 
ſchen Gebiete nach Gattinora gegangen; dort ging er 
über die Seſia, beſetzte Borgomanero, paſſirte den 
Teſſin oberhalb Seſto Calende und gelangte ohne 
Schwertſtreich nach Somma. Die Garniſon von Ca⸗ 
ſale hat zwiſchen Candia und Breme ebenfalls über 
die Seſia zu gehen verſucht und zu dieſem Behufe 
am 22. d. M. eine Brücke geſchlagen. Die feindlichen 
Vorpoſten wurden von unſeren Leuten zurückgeworfen 
und die Brücke mittelſt Geſchützfeuer zerſtört; gleich⸗ 
zeitig hat ein Bataillon Kaiſerjäger dem Feinde ſehr 
großen Schaden zugefügt. FM. Reiſchach wollte den 
Feind angreifen; dieſer zog ſich jedoch zurück und nahm 
keinen Kampf an. 

Am 23. d. Mts. ſtieß eine Schwadron Civalart⸗ 

Uhlanen bei Vespolato auf eine Schwadron piemonte⸗ 
ſiſcher Reiter. Rittmeiſter Swatewski tödtete den 
feindlichen Kapitän im Zweikampf; Lieutenant Graf 
Lippe tödtete einen anderen ſardiniſchen Officier. Der 
Feind ergriff hierauf die Flucht und ließ 9 Todte auf 
dem Kampfplatze. 
Einem Privatbriefe vom Kriegsſchauplatz entnimmt 
ein Trieſter Corr. der „Preſſe“, daß der Rittmeiſter 
im 12. Ühlanen⸗Regiment, Baron Hammerſtein, 
ſich (wo? bei Caſteggio?) in die Reihen der feindlichen 
Reiterei ſtürzte, den Oberſten derſelben entwaffnete und 
gefangennahm. Leider erhielt er bei dieſer Gelegenheit 
einen Piſtolenſchuß in den Fuß, und man fürchtet, es 
werde eine Amputation nöthig ſein.“ 

Aus Verona meldet man vom 23. v. Mts. die 
Ankunft verſchiedener franzöſiſcher höherer Officiere und 


Repreſſalie für die ſechs in Genua confiscirten öfter: 
reichiſchen Schiffe, mit Beſchlag belegten ſardiniſchen 
Schiffes Providenza auf freien Fuß geſetzt worden, und 
dürfen in ihre Heimat zurückkehren. . 

Dem Vernehmen nach iſt der allem Völkerrechte 
widerſtreitende Vorſchlag des Admirals Jurien de la 
Graviere, franco⸗ſardiniſche Kriegsgefangene gegen ge⸗ 
fangene öſterreichiſche Handelsmatroſen auszutauſchen, 
h. Orts bereits zurückgewieſen worden. 

Aus Meſſina, 22. Mai, wird gemeldet, daß die 
franzöſiſchen Kreuzer im adriatiſchen Meere eine große 
Thätigkeit entfalten und bereits 12 Priſen nach dem 
Hafen von Meſſina gebracht haben, um dieſelben von 
dort nach franzöſiſchen Hafen zu bringen. Auch aus 
Syra, 21. Mai, wird berichtet, daß Admiral Lavaud, 
der dort vom Piräeus an Bord der Pomone eintraf, 
feine ſämmtlichen leichten Kriegsſchiffe nach dem adria- 
r . 2 3 um Jagd auf öſterrei⸗ 

) iffe, welche fälſchlich die i 
baren au man, che fälſchlich die helleniſche Flagge 

Aus Alexandria, 14. Mai, iſt über Marſeille 
die Nachricht eingetroffen, daß dacht, bei Abfabrt 
italieniſcher Freiwilliger an Bord des Byzantin, große 
Kundgebungen zu Gunſten der italieniſchen Unabhän⸗ 

igkeit erfolgt ſind, wobei auch Herr v. Leſſeps eine 
räftige Anrede an die Freiwilligen hielt. 

— i 


Heute Vormittags hat die Werbun i 
Weſtgalizien zu errichtenden Freiwifligeneorps 
hier begonnen. 

Die Sr. Majeſtät unterbreitete Ergebenheits⸗ und 
Loyalitätsadreſſe der Stadt und des Gemeinde - Aus- 
ſchuſſes Biecz lautet: 

Eure Majeftät! 

Volle Ergebenheit und innigſte Liebe 
zu Worten, doch nicht Worte, Thaten ſollen Zeuge 
unſerer Hingebung für Thron und Vaterland ſein. 
Gut und Blut bringen wir mit aufrichtigem Herzen 
Eurer Majeſtät dar. Der Herr der Welten wird un- 
ſere kindlichen Gebete erhoͤren und den Segen für 
Deſterreichs Waffen bringen. Blicke allergnädigſter 
Herrſcher, auf uns gleich auf Deine beſten Völker⸗ 


ſchaaren. 
Sr. Majeſtät unterbreitete Ergebenheits⸗ und 


drängen uns 


der öſterreichiſchen Truppen gefallen ſind. Sie ſollen, wie 
man in Verona vernahm, nach Böhmen internirt werden. 
Der „Conſtitutionnel“ hat unter den öſterreichi⸗“ Die 
Loyalitätsadreſſe der Gemeinde Rzeszöw lautet: 
Eure k. k. Apoſtoliſche Majeftät! 
Allergnädigſter Kaifer und Herr! 
Während in der gegenwärtigen ſchweren Zeit ſich 
alle Körperſchaften, alle Völker Oeſterreichs beeilen, die 
Gefühle der unverbrüchlichſten Treue und der unbe⸗ 
dingteſten Hingebung an den Stufen des erhabenen 
Thrones Eu. Majeſtät niederzulegen, ſei es auch der 
Gemeinde Rzeszoͤw allergnädigſt geſtattet, laut werden 
zu laſſen, daß ſie von denſelben hochherzigen Geſin⸗ 
nungen der Loyalität, Ergebenheit und Opferwilligkeit 
beſeelt ſei. Die getreue Kreisſtadt Rzeszoͤw iſt zwar 
nur ein winziger Punkt in dem weiten, oroßen Ku 
ſerreiche, ſie iſt aber gleichwohl zu allen, auch den 
ſchwerſten Opfern freudig bereit, wo es gilt, für die 
Ehre und das gute Recht des Vaterlandes und ſeines 
heißgeliebten Herrſchers Gut und Blut einzuſetzen. Die 
Allmacht ſchütze und erhalte Eu. Majeftät und verleihe 
den zur Bekämpfung der Uebergriffe eines übermüthi⸗ 
Bel einer Die Sonne in dice ahn n ge 
ald w im Frie in glückli 
Oeſterreich ſtrahlen. r melde 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 31. Mai. Ihre k. Hoheiten der Herr 
Erzherzog Franz Karl und die Frau Erzherzogin 
Sophie ſind geſtern zum Sommeraufenthalte nach 
Schönbrunn überſiedelt. 

Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und die Kai⸗ 
ſerin Maria Anna haben zur beſſeren Suſtentation 
jener Schulſchweſtern aus dem Orden der barmherzi⸗ 
gen Schweſtern, welchen die Mädchenſchule in der Ge- 
meinde Hötting (Tirol) anvertraut iſt, den Betrag 
500 fl. u e geruht. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſt-hochwärvigſte 
Herr Erzherzog Maximilian ga 15 Beglei 
tung der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Beatrix 
am 26. d. Mts. in Salzburg angekommen und haben 
am 27. d. Früh 8 Uhr die Reife über Neumarkt nach 
Ebenzweier fortgeſetzt. N 

Fürſt Richard v. Metternich iſt geſtern in Be: 
gleitung ſeiner Gemalin von Dresden wieder hier ein⸗ 
getroffen. ’ 

Fürſt Stir bey iſt nach Leipzig abgereiſt, wohin 
ſich vor einigen Tagen auch Fürſt Alexander Kara⸗ 
ET en 

er preußiſche General v. Williſen i ite 
Abends nach Berlin abgereiſt. -e 

Wie die „Agramer Stg.“ meldet, hat das erſte 
Banal⸗Grenz⸗Regiment auf immerwährende Zeiten den 
Namen des Banus Graf Jellacié zu führen und 
ſind die beiden Brüder des Ban und ihre Nachkommen 
in den Grafenſtand erhoben worden. 

In Temes var iſt ein vom FMe. Grafen Co⸗ 
ronini unterzeichneter Aufruf an die treuen Bewoh⸗ 
ner der ſerbiſchen Wojwodſchaft und des Temeſer Ba⸗ 
nats veröffentlicht worden, in welchem die Errichtung 
von Freiwilligencorps bekannt gegeben, und zu zahle 


tion des FM. Grafen Stadion betheiligten Haller: 


Ein Turiner officielles Bulletin vom 29. Mai 
meldet: Heute Morgens war der König in Vercelli. 


Im „Journal des Débats“ giebt Amedee Achard 


ſich keine Spur von den angeblichen Plünderun⸗ 
gen der Oeſterreicher zeige. Von der Lomellina und 


dem Vercelliſchen wolle er erſt reden, wenn er dort 


Zwar habe es an Requiſitionen, 


„Man hat Ochſen 
Hämmel genommen,“ ſchreibt Herr Achard, „man 


tona und Voghera befragt und nirgends Spuren von 
Gewaltthaten erblickt.“ 

Nachrichten aus Parma vom 21. v. Mts. zufolge 
ind die Franzoſen in Travi, zwiſchen Bobbio und 
Piacenza auf dem linken Ufer der Trebbia, ungefähr 
5 italieniſche Meilen von letzterer Stadt, eingerückt. 

Wie man der „Trieſter Zeitung“ aus Venedig 
meldet, gelang es dem Kapitän eines von den Frans 


Patroſen (vom Admiralſchiffe), denen die Bewachung 
arvertraut war, trunken zu machen, worauf er mit 
ſenem ganzen Fahrzeuge den ſichern Hafen gewann 
urd ſeine Wächter als Gefangene ablieferte. 

Aus Trieſt, 28. Mai, wird der „Preſſe“ ge⸗ 
färieben: „Ich erfahre aus ganz zuverläſſiger Quelle, 
deß auf dem franzöſiſchen Geſchwader großer Miß⸗ 
muth über das Ausbleiben von weiteren Verhaltungs⸗ 
Eefehlen und Verſtärkung des Blocade-Geſchwaders 
hrrſcht. (Die Belagerungsflotte iſt, wie wir gemeldet, 
breits urterwegs.) Das franzöſiſche Geſchwader hat 
bsher 8 größere öſterreichiſche Schiffe und 22 Traba⸗ 
kin bei Venedig erbeutet. Sechzehn von den letzteren 
hat es mit Geſchützen armirt, und mit franzöſiſcher 
Nannſchaft verſehen, wahrſcheinlich um leichter auf die 
Süftenfahrzeuge Jagd zu machen. (Das „Pays“ 
richt von 17 Priſen, darunter einem Dreimaſter, die 
Santa Trinitä, die im Adriatiſchen Meere gemacht 
nurden.) Die aus Venedig kommenden neutralen 
Ahrzeuge werden von den Franzoſen ganz ſtrenge 
ner die Umſtände in Venedig und deſſen 9 

| 5 iegen ſi nzeichen vor, daß ges do Aligene 7 
e Seen 3 en Mächte dieſes reichem Eintritt in ſelbe aufgefordert wird. 5 
Nittel benützt haben, um dem franzöſiſchen Admiral Die Unmerblingen von Freiwilligen in Ungarn, 
intereffante Mittheilungen zu machen. ft [ihreibt die „ 5 Corr.“ haben ein glänzendes Reſul⸗ 
äußern ſich die franzöſiſchen Officiere, Venedig werde tat ergeben. „an ſchätzt die Zahl der ungariſchen 
ncht beſchloſſen werden, denn es fei eine italienische, Freiwilligen jetzt ſchon auf nahe bei 20,000 Mann, 
ind daher franzöſiſche Stadt!! Die gefangenen (21) [ohne die der dogler und Kumanier zu rechnen. Dieſe 
Öterreichifchen Capitäne und Matroſen werden ziemlich Zahl it aber noch immer im Wachſen. 121 
gimpflich behandelt, doch iſt einer der Schiffspatrone E Deutſchland. 
us Schmerz über fein und feines Schiffes Schickſall Die baieriſche Hauptſtadt — ſchreibt man der VA. 
vahnſinnig geworden. Dagegen ſind von unſerer A. 3.“ vom 25, Mai, muß dem Fremden jetzt als ein 
. | Mannſchaft des, als (großes Kriegslager erſcheinen. Die Eiſenbahnzas“ wel⸗ 


che auch bei dem unausgeſetzten Transport des öfters 
reichiſchen Krmertorns 8d eingeftet find, bringen 
faft nur noch Rekruten, die Straßen find angefüllt 
mit Uniformen aller baieriſchen Waffengattungen, und 
auf den Lagerplatze, wo die kaiſerlichen Soldaten em⸗ 
pfangen werden, ſieht es aus als befänden auch wir 
uns ſchon mitten im Kriege. Der Enthuſiasmus für 
die zum Kampf mit den Erbfeinden ziehenden Krieger 
iſt wo möglich ein noch gefteigerterer, ſo daß nur die vor⸗ 
ſorglichen unglückverhütenden Maßregeln, welche dem 
gaſtlichen Sinn der Münchner Schranken anlegen, Un⸗ 
muth erregen, indem durch Seile und Spaliere dem 
Zudrang zu den Wagen gewehrt iſt. Wo aber einer 
der ftattlichen Weißröcke nur zu erreichen iſt, kann er 
ſich kaum all der freundſchaftlichen Bezeugungen er: 
wehren „Ein ſo gutmüthiges und heiteres Volk, als 
die Oeſterreicher, die da fingen und tanzen, als ginge 
es zur Hochzeit ſtatt zum blutigen Schlachtenreigen — 
fährt der Bericht fort — läß ſich aber auch nicht, fine 
den. Eljen, deutſches Bruder!“ tönt es beſtändig. 
„Nix Oeſterreich, nir Baiern, der deutſche Bund fol 
leben“ hörten wir einen Unterofficier uns entgegenrufen. 
Daneben hört man aber auch in gemäthlicher Zwie⸗ 
ſprache ſagen: „Baiern, ein guter Bier!“ was aus 
dieſem Munde uns Münchern ein doppeltes Lob däucht. 
Die ſchwarzrothgoldene Fahne, welche geſtern zwiſchen 
den öſterreichiſchen Farben wehte, wurde heute Nacht — 


geſtohlen. Aber luſtig und freundſchaftlich flattern noch 


die blauweißen und hmarggeinen Banner nebeneinan⸗ 


der, heute noch über dem fröhlichen Treiben, bald aber 
vielleicht im Donner der Schlacht. Intereſſant iſt es, 
inmitten dieſer patriotiſchen Ovationen die Herren von 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft zu beobachten. Beſon⸗ 
deres begierig iſt man allgemein auf die Huſaren; 
ſollen noch 8000 Mann Kavallerie durchziehen.“ Un: 
mittelbar nach dem vollendeten Transport dieſes öſter⸗ 
reichiſchen Armeecorps werden die Bewegungen der 
übrigen Bundestruppen, auch jener Baierns beginnen. 
Fürs erſte ſcheint man einſtweilen die Errichtung eines 
großen Lagers in Mittelfranken im Auge zu haben. 
von zimmer werden die Regimentskommandos fo ſehr 
Stresgeiwiligengeſuchen überſchwemmt, daß die größte 

ge bei der Aufnahme angewendet werden kann. 

er Durchzug der Oeſterreicher, ſchreibt man der 
A. A. 3. aus ünchen vom 26. d., geſtaltet ſich 
immer — zu einem wahren Triumphzug. Als FMe. 
Graf — on geſtern eintraf, fpielte das öſterreichiſche 
Muſiktorps die bairiſche Volkshymne, und Se. Excel. 
brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf König 
Max von Baiern und das bairiſche Heer aus, unſer 
Kriegsminiſter dankte mit einem Toaſt auf Kaifer 
Franz Joſeph und deſſen ritterliche Armee. Der Höchſt⸗ 
commandirende Graf Clam⸗Gallas wird gegen 10 Uhr 
Abends mit dem Eilzug erwartet 


in beſonderer 


ment Prinz Waſa der F Me. Graf Montenuovo und 
der Brigadegeneral Burdina erwartet. Mitglieder der 
königl. Familie wandeln nicht ſelten unter der jubeln⸗ 
den Menge mitten im Gedränge, ſo der jugendliche 
Kronprinz Ludwig und Prinz Otto. Eine neue deutſche 
Fahne flattert bei dem Lagerplatz in en Wimpeln 
über der Menge, für die Diebe n ſo leicht er⸗ 
reichbar. 


Wie der „Fränk. Cour.“ meldet, paſſirte geſtern 


Nachmittags dem öſterreichiſchen Militärzuge, 
der am 26. d. um 3 Uhr in Nürnberg ankommen 


ſollte, ein Unglück in der Nähe von Erlangen. Als 
der Zug nämlich aus dem Tunnel herausfuhr, wur⸗ 
den ein Paar Pferde ſcheu, ſchlugen über den Wagen 
und ſtürzten hinaus. Eines gerieth unglücklicherweiſe 
auf die Schienen, wodurch zwei Waggons aus dem 
Geleiſe kamen. Obgleich alsbald gebremſt und der 
Zug zum Halten gebracht wurde, verunglückten doch 
eine Anzahl Soldaten, die ſogleich im hieſigen Spitale 
untergebracht wurden. ; 

Am 28. Mai ereignete ſich bei der Eiſenbahnſta⸗ 
tion Stierhof bei Augsburg der Unfall, daß die Lo⸗ 
comotive eines Militärzuges anf einige leere Wagen 


tärzug ſelbſt übte dieſes Ereigniß nur inſofern Einfluß, 
als derſelbe hierdurch anhalten und eine kurze Zeit 
warten mußte. Eine Verletzung von Menſchen iſt 
nicht zu — 1 

Ii geen den find wie die „Fr. P. 8.“ schreibt, 
8 Generalfabe-Offiier ee um 
Verabredungen wegen des Transports ſächſiſcher 
Bundestruppen durch die bairiſchen Staatsbahnen zu 


treffen. f 
Frankreich. 
aris, 28. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 
2 Körpers wurde das Geſetz, 700 die 
Eröffnung eines Supplementar⸗Credits von 1,535,500 
Fr. für Herſtellung und Unterhalt der telegraphiſchen 
nien, angenommen, ebenſo mit 240 Stimmen der 


ee behufs Umwandlung der Zoll⸗Decrete in Ge⸗ 


ſion des 
haben die 
ſpondenten de 


2 n Befehl erhalten, wenig oder gar nichts 
über Preußen uf Herr Benedetti, u 

N ttigen Angelegenheiten wird ſich in 
Miſſion nach Deutschland begeben. — Graf Perſigny 


* 
Director der ang agen. 


iſt wieder in Paris 


Erzbi eingetroffen. — Cardinal Dupont 
geſsteiſchof von Bourget, iſt im Alter von 67 Jahren E 


orben. 
Der „AA.“ wird « 


hat ge Krieg in & Paris geſchrieben: Man 
> ſagt, der g in len koſte der hiefigen Re⸗ der 
ee Aus beſter 
Milli äglich verſenlicherung geben, daß er 
Minen RB vi ig, 4 nicht nur die 
dem hieſigen Dun at ernährt weiche Armee aus 


weber au, pant dom 


gierung täglich 3 Milig 
Quelle tenn ich Ihnen dien V 
über 4 
franzöſiſche, ſondern auch die pi 


Die PR ce beige” 


Sprecher des Hauſes, Herrn N. F. Belleau. Datirt 


Volk und die franzsſiſch 
9 erwarten. Derſelbe habe 
‚ und wird morgen 
Audienz von Sr. Majeſtät empfangen 
werden. Gegen Mittag wird morgen mit dem Regi- 


dazu. Die Oeſterreicher ſind den Ken 
Beziehung gewachſen und der Kampf werde ſich wahr- begeiſtern. . a Fr In Bi 
er DE nt 

bei dem ſie die politiſchen und akademiſchen Ereigniſſe 


was Paris ewartet; das ſei es auch nicht, was Paris er 
nge lapoleor t vielem Humor in Stene zu ſetzen pflegt, 


ihm folgen. 
Siege erringt, d 9 
fi darauf gefaßt machen, daß er bei ſeiner Rückkehr ſchlagen werden, damit das Publieum ven dem Quhalte 
nach Paris keineswegs dieſelben Sympathien finden 
wird, die ſeine Abreiſe begleiteten. g 5 * 


detair ein neues Rundſchreiben an die Legaten und 


Seltdaten gerichtet, um dleſelben aufzufordern, die Be⸗ 


ſtieß, welche dadurch beſchädigt wurden. Auf den Mili⸗ h 


ae 


Hierauf zeigte der Präfident an, daß die Seſ⸗ 
geſetzgebenden Körpers geſchloſſen ſei. — Heute 


ournale und die einregimentirten Corre⸗ vom. 20. d. schreib 


29. d.: Der Marineminiſte ef 
Zoulon Belagerungs-Gerätht einzuſchiffen. 
nua wird die Bildung einer ungariſchen X N 
bereitet. Der „Courrſer du dimanche“ meldelt, da 
Frankreich und Piemont dem Herrn Salmour, welcher 
als Geſandter des letzteren Staates nach Neapel geht, 
geheime Inſtructionen gegeben haben, den König von 
Neapel zum Eintritt in das ftanzöſiſch⸗piemonteſiſche 
Bündniß zu beſtimmen. 


In Ge⸗ 


Großbritannien. 
London, 29. Mai. Die beiden Häufer der Ge⸗ 
ſetzeebung von Canada haben eine Lopalitäts⸗Adreſſe 
an die Königin gerichtet und Ihre Majeſtät zu einem 
Beſuch Canada's im Jahre 1860 eingeladen, indem 
„die Vollendung der Victoria⸗Brücke, des rieſenhafteſten 


Baues der neueren Zeit, Ihrer Majeſtät Gelegenheit! 


geben würde, die Bedeutung Ihrer Provinz Canada 
zu beurtheilen 1c.“ Unterzeichnet iſt die Adreſſe vom 


iſt fie vom 4. Mai d. J. —. Nach einem Klubgerücht, 
welches das „Court Journal“ wiedergibt, ohne es ver⸗ 


bürgen zu wollen, hätte Lord Cowley's neulicher Be: 


ſuch in London den Zweck gehabt, Ihrer Majeftät 
Thatſachen mitzutheilen, die in hohen und amtlichen 
Kreiſen einen tiefen Eindruck hervorgebracht haben 
ſollen. —Die verwittwete Herzogin v. Hamilton, gebo⸗ 
ren im Jabre 1786 iſt im Laufe dieſer Nacht nach 
langen Leiden verſchieden. — Die Regierung hat an 
alle ihre Anhänger im Parlamente ein Circular mit 
der dringenden Aufforderung verſandt, ſich am 7. Juni 
zuverläſſig auf ihren Plätzen einzufinden, da, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach, ein Amendement zur Adreſſe 


auf die Thronrede beantragt werden dürfte. — Beil b 
geſproche 
6 


den Wahlen in Limerick, in Irland, war es bekannt⸗ 


lich zu einem Conflict zwiſchen den Einwohnern und 
der Polizei gekommen. Letztere hatte ſcharf gefeuert 
und es waren mehrere Leute a 
eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden, und 
die Geſchwornen haben 26 von der Polizei, 
ihren Schußwaffen Gebrauch gemacht hatte 
gen den Dfficier, der fie commandirte, auf „Todtſchlag“ 
erkannt. f — 


gefallen. Darüber iſt 


ſei es aber nicht, 


— 


lange ertragen wird. Für Napoleon ift: dieſer Sieg] vergangenen Zeit mi 
von Montebello ein Unglück. Er mag die Kranken 
pflegen und die Diviſions⸗Generale umarmen, aber die] ’" 


Fransen haben ſich 11 1 gewöhnt, 35 8 K in den 
Krankenwärter oder gefühlvollen Kaiſer in 

wundern, ſondern a5 ſiegreichem Halben wollen ſief zen 300 Thin, mann Accra 
Wenn Napoleon III. noch. einige ſolche F 


m zu be⸗ 


wie den von Montebello, 


S Atzilien. 
Wie der „Indspendance“ aus Rom vom 20. v. 
der Kardinal⸗Staats⸗Se⸗ 


— 
D 


— 


Kardinälen a Säle 
Pietro d della Genga, Sahtücei, 

Die 2 H . 
5 „Times“ bringt aus 
eine Depeſche 8 


am 25. 


n den Eid der Treue. Einer Depeſche 
laben und 
90 dieſer 


— 


Beziehung von den Großmächten erhalten. 
Türkei. a 2 
läßt ſich aus Konſtantind 

— Graf Lallemand und General; 


erklärten in e it Ali unum⸗ 
„daß Ruglä einer Unterredung mit Ali 


ie als m i ten 
e, wenn De Alliirten Oeſterreichs betrachten 
lärung nber den Iweck der enormen Truppen⸗ 
Concentrirung = Anatolien und Kune und Aber 
auferorben on Rüſtungen in Siliftria, Kars und 
— Hauptſta um ano gegeben haͤtte. Die⸗ 
urde der hohen Pforte vor 
zehn Tagen geſtellt, und wie wir aus zuverläſ⸗ 
Quelle verbürgen können, erft vorgeſtern wieder 
Bea aftiedespber_ Song 
4 1 . 1 — uni 
nicht erfolgt, wenn wicht etwa weiter der Abgang eines 


wür 
rt 


die 


ifter,, hat ai en in 


welche von Zuspruch, daß ihn die Noth bereits gezwungen 
n und ge⸗ riſche 


iber und Ehrendenkmäler von 
Beg e Hatten. Mit Veftalinnen aber 3 d 
thun. che Heiden wandeln, befanntlſch nichts 


nken] dem Ernſte der 


u. A. daraus, daß in Sundswall durch Sub 


tellung auf dem and 
dann möge er — 2 gang ſollen an einer Tafel im We f 
niß nehmen könne. i 


jogte Rieſe Murphy iſt jetzt im 


bar tag will Franz II. ſtreng neutral 2 


licher Weiſe eingehänbipt: Zu dieſem e 


Türkei ßland nach Verlauf von einem Mo: 275 


8 ichs betrachter] Se. Majenar emvieden wurde 
dahin dieſelbe nicht eine officiel leſeh dleſtat erwiedert wurde. Hierauf 


Handels: und Bo 
nehmen nach definitiv die Genehmigung ertheilt. 


anderen 


eren Armeecorps von nahe an 20,000 Mann, wel⸗ 
; cher Nie Moc bis heute andauernd. bewerkſtelligt 
Legion vor wurde, als eine ſolche betrachtet werden dürſte. 


eien. ug dun 
Die neueſte Ueberlandpoſt meldet aus Calcutta 
daß im Königreiche Audh neue Aufſtände ausgebro⸗ 


chen ſind. Inſurgentenhaufen zeigten ſich in der Ge⸗ 
gend von Rutterpore und andere in der Nähe von 
Torlewak. Zwiſchen Garda und Fyzabad ſind zahl⸗ 


reiche Rebellen vorhanden, und darunter viele Sipa⸗ 


his. Nena Sahib und die Begum ſtehen in Bootwel 
an der Spitze eines nicht unbedeutenden Corps. Der 
Diſtriet Mezapore wurde von Inſurgenten, die ſich in 
großer Anzahl am rechten Ganges⸗ufer zeigen, beſetzt. 


reich Polen, an die Gränze dauert ohne Unterlaß fort. Der 
große Geldmangel, der ſich, ſo wie hier, überall fühlbar macht, 
erſchwert den Getreivehandel, und die S 
nicht gern in dergleichen Unternehmungen 
Der geſtrige Markt war ganz ohne Leben 
man keinen Käufer finden. Hafer und Korn fanden zu ermä⸗ 
ßigten Preiſen noch einigen Abſätzts dagegen waren Gerſte und 


2 


Der Prozeß des Gigenthümers der „Preſſe“ gegen den 


Redacteur der Wiener Kirchenzeitung, Dr. Sebaſtian Brunner, 
wegen Ehrenbeleidigung iſt in ein neues Stadium getreten. Be⸗ 
kanntlich hat Hr. Zang gegen das freiſprechende Urtheil des 
k. k. Landesgerichts Wien Berufung eingelegt. Das k. k. nie⸗ 
bersöfterr. Ober⸗Landesgericht hat 
Vergehens der Ehrenbeleidigung ſchuldig erkannt und zu einer] Fall 
Geldſtraſe von fünfzig Gulden und zum Erſatz der Koſten des 
e veruürtheilt. 

ſeits Dr. 


Gegen dieſes Urtheil hat feiner: 


e ul, und wurde Joſepha von B.. zur Strafe des 


Pfingſten zu veranſtalten und 


gegenwärtigen Situation gegenüber dieſes Mal 

unterlaſſen befthlofien. we | >, 

Mit welcher Aufmerkſamkeit man in Schweden, felbft 

kleineren Städten den Tagesereigniſſen folgt, erſieht man 
iption eine Summe 

amme in 


1 licher Tel . 
für die Erlangung täglicher Te in e 
ede au 15 sfhauplage zu beſtreiten Die ankom⸗ 


3 


Per vor einiger geit von verſchiedenen Blättern todt ge⸗ 


ur Folge hatte. 


27 Fürchterliches Erdbeben. ue Qulls, Hauptſtadt hin er ſich vor Kurzem begeben hatte, wieder abgereiſt, 


ohne daß man genau weiß, wo er ſich in dieſem Au⸗ 
genblicke befindet, Der Ultrademoktat Baſili Bötesko, 
Herausgeber des Blattes der „Nationale“ duürchſtreift 
das Land und wirkt überall theils oſtenſibel, theils un⸗ 
ter der Hand für die Uniondidee; er fordert das Volk 
auf, ſich zu erheben und die Union unter einem frem⸗ 
den Prinzen zu begehren. Bei der Entzündlichkeit des 
hieſigen Volkscharacters und bei der Beweglichkeit det 
Maſſen überhaupt kann es nicht Wunder nehmen, 
dieſe Propaganda Anklang finden, indem ihr von 
Seite der 
wird. 


ishauptmann Herrn 5 
157 ebenden Akt hatten fich 
gebung, der je Ami von 


‚fiten Amts. erſonale, 


ottesdienſt und wurde vom Pfarrer Margenſtern gelegenheit⸗ 


»Die lember i t beſchloſſen, ei ® 
abn. des 111 8 niederzulegen. 15 911 


Der Matländer Commerzfalbank 


daß alles, was darüber geſchrieben werde, ſich auf 
Amſterdamer Hauſe aus London re ber n Ein 


Papier vorgekommen. 


Hrn. Dr. S. Brunner des 
zahlte man in kleinen Partien 22, 23—25 
runner die Berufung an den oberſten Gerichtshof 


angewendet, fo daß eine endgiltige Entſcheidung erſt zu erwar⸗ 
ten ſteht. 2 2 


zum Verkauf auf 


tional-Anleihe 
Zwanziger, für 100 fl. ö. MW. 144 verl., 137 


0 Kanton Teſſin zurückziehen. 
Frankfurt, om 1 h. wo... 


der nächſt⸗ 


ten franzöſiſchen Arme cor 
ee 


Verantwortlicher Redackeur: 
I Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiften 
Lic n ichen! vom 31. Mai. ı 09 l 
Angekommen find in Poller's Hotel die Herren Guts beſitzer: 
Sebwerin Raug ara 1 me 
Polen und Joſeph Zapalski ous Wegrz 


ton 
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— Ginſichtlich de s ſchon als bezeichneten Nach⸗ 
richt wegen angeblich abtet Dae ng gefälfchter — 
reichiſcher Metalligues berichtet die „Berliner Bankzeitung,“ 
eine einem 
zurüds 
in Geruͤcht ver⸗ 
falſche Metalliqnes anfertigen 


führen Toffe: In London war eben duch Kur ein 


breitet, „die Verſchwörer hätten 


laſſen, um ſie auf dem Continent zu verbreiten und den öſter⸗ 
reichiſchen Staatscredit vollends 
nach Amſterdam telegraphirt, und: daraus, machte die geſchäſtige 
Börſenfama das Factum bereite 

jetzt iſt keiner Behoͤrde und keinem Privat 


zu untergraben“ Dieſes wurde 


s geſchehener Verbreltung. Bis 
ieh Maat ein gefälſchtes 


Paris, 30, Mal. Schlußceurſt: Sers meer = 


89.75. Staatsbahn 367. Credit⸗Mobilier 508. Lombarden 4 
Orientbahn 485. Wenig fel, wenig Gekchzr 


London, 30. Mai. Conſuls 93. Silber 0 f 
Krakau, 31. Mai. Die Getreideanfuhr aus dem König: 


peculanten laſſen ſich 
ein; die Preiſe fallen. 
und für Weizen konnte 


Erbſen ganz unberührt, und da dies Thon feit längerer Zeit der 
all iſt, ſo war von Erbſen nur wenig . Weizen 

5 fl. poln. ſchönere 
Sorten 27—29 fl poln. Auf ſpätere Beiſtellung wurde auch 
nicht ein einziger Korez verkauft. Das Korn ging beſſer aber 
auch billiger als am vergangenen Markte. Man zahlte es im 
Durchſchnitt 16, 16 ½, 17 fl. poln., ſchönes, gewichtiges 171, 
bis 18 fl. poln. Gerſte und Erbſen hatten einen nur nominels 


len Preis. Hafer fand Abſatz, aber nur zu ermäßigten Preifen, 
wie z B. 14, 15, 16, und ſchöner, reiner, dicker 16¼½—17 fl. 


poln. — Heute auf dem Kleparz wurde ſehr viel Getreide aus⸗ 
geboten, weil viele Speculanten ihre Korn- und Weizenvorräthe 
k eſtellt hatten. Deſſenungeachtet war der Han⸗ 
del nur wenig belebt; nach Weizen war gar keine Nachfrage; 


Korn allein fand zu ermäßlgten Preiſen einigen Abſagß. Man 
3 für die nieber-öfterr. Metze 2.90, 3, 3.15 und 3.25 fl. öſt. 


jaliziicher Hafer in go en Partien zum 
die Preiſe waren nie⸗ 


fl. poln. 344 verl., fl. 332 gi 
u 


— verlangt, 65.— bezablt, ohne Zinſen. Alte 


Einer telegraphiſchen Privatmittheilung aus Bern 


irch die k. k. Truppen und mußte ſich nach dem 


0 Folge erlitt Garibaldi am Montag eine Niederlage 


* 


E 2 2 er 110 
Freiherr v. Kübek zum k. k. Bundespräfidialgefands 
ten ernannt. f 


Berlin, 31. Mai. Die „Preußische Zeitung“ 


widerlegt das verbreitete Gerücht, die Vertrauensmiſ⸗ 
ſion des Generals Williſen ſtehe mit den Abſichten 
ſt⸗ Preußens die Frage der Reform des deutſchen Bun⸗ 

des anzuregen, in Verbindung; das Blatt verſichert, 
das Gerücht entbehre jeder Begründung. 32 


Venedig, 20. Mai. Das in den.hiefigen Ge⸗ 


wäſſern ſtationirte feindliche Geſchwader beſteht aus 
zwei Linienſchiffen, zwei Fregatten und einer Dampf⸗ 
Corvette. Das vexatoriſche Benehmen derſelben gegen 
— Fahrzeuge erregt den Unmuth der hie⸗ 
igen 8 10 a 7 


„Gazetta piemonteſe“ 


4 

überſprudelt von Lobeserhebun en, die ſie Hrn. Les⸗ 
ſeps ſpendet, weil dieſer, Matt, — — 
nalprojecte zu beſchäftigen, 
dung und Beförderung 
haufens zu Alexandrien in Angriff genommen hat. 


ſich mit dem Suezca⸗ 
„zur Abwechslung die Bil⸗ 
eines italieniſchen Freiwillen⸗ 


1 


Florenz, 27. — 2 Eine Abtheilung des fünf⸗ 
58 wird morgen hier er⸗ 


Bukareſt, 22. Mai. Couſa ift von Jaſſy, wo⸗ 


daß 
hertſchenden Autorität kein Zügel angelegt 


Det alte Macedonski iſt zum General en chef 


ernannt. Er iſt der Bruder des in den Jahren 1821/22 
zur Zeit der griechiſchen Revolution enthaupteten Bim⸗ 
baſchi Sawa. 


cedonski an den. Türken zu ü 
e 


Dieſer Hintichtung wegen ſchwor Ma⸗ 
en und errichtete 
reicorps. 


Dr. A. Boczek. 


aus Wien. Ladislaus Michakowski aus 
g 8 ann 
Im Hotel de Sare: Herr Carl Lubkowski, Gutsbeſitzer, aus 


Pol i iii np 1 J ln . ö 1791 
: Sin Hotel de Dresde: Herr Adalbert Ritter von Brandys, 
„[Gutsbeſitzer, aus Kalwar Fair ** 


Im Hotel de Rufe die Herten Gutsbeſttzer: Graf Gäfar 


Meczinski aus Tarnaw und Graf Franz Wodzickt aus Polen 


Im Hotel zum ſchwarzen Adler die Herren Se al An⸗ 
Krukowgki aus Galizien und Joſeph Jaworski aus A 
Abgereiſt find die Herren Gulsbeſttzer: Ladislaus u 0 

wiedzict : Caſtach Ban Horoch n. Bisteramit.__ 


Nummer des 


B. 5250. Ediet. (452. 3) 


Vom k. k. Landes⸗Militärgerichte in Wien wird bes 
kannt gemacht, daß befunden wurde, die Vormundſchaft 
über den m. Theodor Ritter von Platzer geboren am 
2. September 1835 über deſſen Großjährigkeit auf un 
beſtimmte Zeit zu verlängern. 

Wien am 23. April 1859, 

Im Namen Sr. Excellenz des commandirenden Herrn 


wird hiemit bekunnt gegeben, daß zum Behuft der Abs ganges auf das aufgetheilte Remonten⸗Contingent flit 
ſtellung von 12 ſchweren Zugpferden, den Pferde⸗Eigen⸗ ein taugliches ſchweres Zugpferd nebſt dem Remon⸗ 
jehümern oder Unternehmern, welche am 4. Juni l. J. tenpreis von 200 fl. eine Aufzahlung von 50 fl. und 
ſchwere Zugpferde mit mindeſtens 15 Fauſt Höhe der für ein leichtes Zugpferd über den Remontenpreis von 
k. k. Aſſentirungscommiſſion in Jasko abliefern werden, 130 fl. eine Aufzahlung von 30 fl. öſt. W. im nor⸗ 
für jedes Zugpferd außer der vom a. h. Aerar auszu- malmätzig vorgezeichneten Wege werde vergütet werden. 
zahlenden Taxe pr. 200 fl. öſt. Währ. annoch eine Auf⸗ Es werden demnach ſämmtliche Pferdebefiger und 
beſſerung von 60 bis 100 fl. öſt. Währ. aus dem Bes Pferdehändler, welche dieſe Lieferung unternehmen wollen, 

5 mo möglich, an dem auf den 3. Juni beſtimmten Nach⸗ 


Amts blatt. 
N. 1564. pl. Berlautbarung. (457. 273) 
Zum Behufe der Aufſtellung des auf den Stzyzo⸗ 


wer Bezirk anrepartirten Kontingents von 12 ſchweren 
Zugpferden, wird von der Remontirungscommiſſion hie; 


mit betannt gegeben, daß der Streyzo er Rermantirungg, zirksfonde zugefichert: web. | 

bezirk 15 5 ichtet, den e oder Waal Jaslo, am 25. Mai 1859. ittellungstermin wo nicht, auch fpäter jedoch jedenfalls im Generalen. 

. zum bi Je 1859 ſchwere Zugpferde von 15 | — E 5 Laufe der erſten Hälfte des Monates Junt ver due R.. 
auſt 1 Zoll und hieköder der k. k. Aſſentitungs⸗Com⸗ N. 4309. N „ montirungs⸗Commiſſion in Nzeszöw zu erſcheinen und |" 1 N — 1 — 
miſſion in Strzyzô w geſtellig machen, für 00% es N 77 Kundmachung. A5. 590 ihre diesfällige Erklärung abzugeben. Wiener-Rörse- Bericht 
ſchwere Zugpferd außer der von dem h. Aexax quszuiah⸗ Von der Remontirungs⸗Commiſſion des Rzeszower Vom k. k. Bezirksamt. vom 31. Mai. 


aufen Schuld. 


Bezirkes wird bekannt gegeben, daß zur Deckung des Ab? | Rzeszöw, am 26. Mai 1859. 
AAk. g. ira es Staates, Geld Waare 


lenden Taxe pr. 200 fl. öſt. W., noch 100 fl. öſt. W. 


aus dem Wa ee auszuzahlen. 2 = et. W. zu.5% für 100 fl 57.50 88.50 
„k. Remontirungs⸗Commiſſion. 5 & 3 2 3 Aus dem Rational-Anl 5% für 100 fl. . 
Strapzöw, am, 25. Mas 1839. © 8 5 3 Bon lee 1831, er . . Fr 10 f 700 8 
ah ur ge D O 2 2 alliques zu 5% für 100 fl. 62.50 62.75 
3. 823. Ed i ch (458. 2-3) Gr 5 8 3 0 2 dito. „ 9 % für 100 fl. 3 52.— 5250 
SS 2 808 2 38388 & mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 300.— 310.— 
götze wid betankt gemacht «8 fi am 10, Prem g e e ES 8 Gomssenenfgeie u gi. g b, 48 i 
Fin Vinzenz Jahnik zu Ribitwy ab intestato ge⸗ 2 = 8 3 5 2 — 2 8 8 = 82 52 2 8 3 Lv 0 B. Der Kranländer. ! Pr 
— * S e ET Grundentlaftung sObli 
Da dieſem Gerichte der Aufenthalt der, zu feinem E ur 2 2 8 8 3 Syn E 28 88 2. N 5 von Nied. Oeſterr. 15 57 für 100 fl. re — 99. 
Nachfaffe kenturrrenden Sophia Janik unbekannt if, 2 8 8 8 8 5 S 8 22 8 8 3 3 2 von Ungarn ... zu 57 für 100 ll. . 63.— 64.— 
| 9 1 a S SEE S 2 % 3g EI von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 
fo, wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von, 3 — S An Z Ss 55 5 S 5% für 100 fl.. N} M e 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 3 re 9 PET Az von Galizien... zu 5% für 100 ... 65.— 63.50 
melden und die erbserklärung anzudringen widrigens die] E ET RITERTET e E S = zen der Puten au 5 für 100 {+ = 0.100. 61,— 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem ar 5 225 22 8 2 & 23 & : 7 w ve RE RE Se Dt" Kur 
40 ſie aufgeſtellten Curator Joſef Lenda abgehandel 3 n 5 835, ses E58: 2 5 4 25 8 2 > . T 1 15 — 75.— 86.— 
len „s 823835838 > 2 8 ; BB . ee e een bee ü g 
4. k. Bezirksamt als Gericht. | da S 2 8 8 8 8 3 8 2 2 58 2 N 3 3 | Mn Ah ein. 
Podgörze, am 10. Maf 1859. 8 2 Sg * nb z 8 der Ratienglbank. ... a. *. St, 750.— 752.— 
L N f 8 E63 2 8 S 2 8 2 88 2 3. 7 der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
21 Ar i e ec re TOTER 8 an 3833388 ER DE u Ei. P Facrr. . 9, B. pr. St.. 42 138.30 138.40 
N. 1980; 8 Ed ie t. (456. 1—3, S 110 2 88 2 vet 2 2 S 5,” 8 oer nieder ⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. 
Wi ae Sue 1 * 8 — 25332225 8 RB: 8 2 . 8 3 5 w CM. abgeſtempelt pr. St. d — 495.— 
Von der Remontirungs⸗Commiſſion des Kolbuszo- S u 82 38. 5 S 8 — „ Er der Kais Fenenterdbahn 1000 f. c . (. 112 ISIS 
wer ee 7 2 für die 5 © 5 ſchweren und 38 3 5 — 2 5 3 a. 2 5 8 3 Ber 4 2 n e IIder doi 660 fe Ain zu 200 fl. CM. e 
14 leichten zur Abſteüung tauglichen Pferden bei einem | © ns aa =) 2 8 5 Fi if. Eliſabeah Bahn zu 200 f. CM. mi i tm). ebay 
ſchweren die Aufzahlung von 80 und bei einem leichten 4 = DE Bere 23 3 8 2 1 2 85 5 j 8 em Ha: A4 g. (00% Ene pr. 8. re 120. — 120 50 
von 50 fl., über den beſtehenden Nemontenpreis, gelei⸗[ 58. S Herner S F S. 85 8 5 dee fübenasppeusiäen.„Derbin.-2. 200 den; 121.50 123 
| | = 83 8 5 3 3 } 
ſtet, und bei vollzähliger Abfteltung obiger 19 Pferden "ED: Be 88 5 5 8 32383 — 3 35 Mit; eb 2 e e (Oaf) 
r s u Re 4 ee ee Gen ted u. . NT 
zugeſichert. 8 1 — Ri 3 * ra 2 nnn 25 * 7 I 3 3 fenbahn zu 200 fl. öfter. Währ. m. 50 fl. 
Unternehmungsluſtige haben ſich ſchleunigſt wegen FE W e 85 ER 80 ER Yen der 
Abschluß des Lieferung ags bei dem Remonttrungs⸗ E inn f 8 1 2 = 25 2 3 2 0 N h 8 5 2 2 der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn au 200 fl. 
bezirke zu inſinuiren. u: 1 G 2 & 2 » a 83 Ne RE J S 2 oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— —.— 
N W 6 2 8 a — 28 S & * @ 2 h oer öfterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
Kolbuszöw, am 25. Mai 1859, 23 Fe Yan 2 2 3 3 2 2 950 EM „ 0. f ar — 34⁴6.— 
f ö Ba a FE Wi 2 S 5 3 2 “5 = 5 4 172 88 Ides öſterr. Lloyd in Trieſt 5 500 fl. CM.. . 160.— 170.— 
N. 2093/St * E di (484 1980 = 3 2 33 3 3 S 2 SZ 2: „ c 2 2 2 der Wiener Dampfmühl.⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
St. j K t. (434, 2 fl 2 u 5 a 3 S = . ®. 2 2 2 I N e 380.— 360.— 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu- Sandee ird bekannt ns, MS E E @ 2 N 2 3 1 8 D 2 f gm 2 Kr 3 3 der RD 93 — 9.235 
gemachen K rntiuygeihyieeysciches aue einer, Strafonteyſu⸗ 2 * 2 E 8 a N * 2. 5, 3 3 82 = 3 ai a 4. 1 "ag Nationalbank, 10 jährig zu 5% für; 100 fl. 5 89.— 90.25 
chung eine hundertguldige Banknotte, welche von einem] Z. S 33 5 8 G 2 a 2. 8. 3 2 Ai 8 EN auf 6W verlosbar zu 5%, für 100 fl. __ 73.-- 70.— 
gewiſſen N. Glembocki beim k. k. Poſtamte in Ja- 4 S N: E% 3 3 8 AR 2 * ao * =) @ der Nationalbank? 12 monatlich 3u5% für 100 fl. 99.50 100.— 
elo, im Monate Mal. 1888 Vehüfs Urberfenbinginah| WS, E EEE > 3 T. s Erd 8 5 LES eee a > 
Lemberg aufgegeben worden: fein foll. 158 4, 2 | 3 350, mg 8 2 5 Dar der Breit,» Anhalt für anne und Gewerbe zu g 
Da dieſer N. Glembocki ungeachtet er ein recom⸗ a . = 4 2 7 F . 5 82 5 8332 3 2 e be. 9430, 05.75 
e \ 93 — ’ 2 — G 2 1 8 E Z ide Denaudampfſchifffahttsgeſellſchaft 
mandirtes, von Jasko eingelangtes Schreiben am 914 8 2 e qa2® * 92 EE 5 25 em 100 f. CM. zu We 
Juli 1858 zu Krynica eigenhändig gefertigt hat, laut 3 8 1 2 S S RER 88 28 „ 2 ER De D etſerhazy 3 fl. G. 1 7 10, 
8 5 l 2 =, 2 2 E 2 2 sag 2 ws 2 . ” 77.50 78.50 
Eröffnung des k. E. Bezirksamtes Krynica vom 21. Je. Egal EHE Z e 3 3 42 2 828 9 Er 8 3 * Salm 1 28 f 36.— 36.50 
bruar 1859 3. 687 im dortorts geführten Frumdenbuche |* “ 172 SS = pe 9388 2 Be K 3 En 88 8 2 ES = Balfty 3 2 ei 33. .Bdzr 
pt. 1858 gar nicht vorgemerkt erſcheint und unbekannten 8 DS „ N sa. #5 — Saz £ 3 2 
. ‘ s — . ASS K ji. ds d 3. 2 E St. Genie 3 „ 15 34.— 35.— 
2 2 3 
Aufenthaltsortes iſt, ſo wird der; unbekannte Eigenthü⸗ 2 16 888 2 4 2 S a 8 2 * S 8 8 3 A See Ei 3 — e luwindiſchgrät zu 20 „ 134121 20.— 21.— 
mer dieſer Banknote hiemit aufgefordert,, daß er ſich 2929 Bo BESESFER, 28.22 ,% 5, ER mei: eden n om 24 — 3.— 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung] s = 225 38 22 S iS S 2 = 2 322 { E 4 8 ſeglevich zu 10 8 12.50 13.50 
dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung, melde und ſein Er 5 8 5 8 „. Pe 3 8 78 8 2 3 3 E 7 E 5 2 8 —. * 199 7 7 ˖ 
Recht auf die Nette nachweift, wibsigeng disks if S . S. e 8 8 En rain g E A = eee, für 100 f. fürsenlihre Währ. 5. 198.45 424 
dem Strafgerichte aufbehalten und nach Verlauf der D 2 8 2 8. 3 EB’ s u 5 — 27 S x D = 2 Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4% 123.45 124 
Edictalfriſt an die Staatskaſſe abgegeben werden wird. 2 3 # „ ur 7 8 5 3 G Z „ 4 * 7 S | 2. Sen für 100 M. B. 4½ ll. 109 — 109.50 
Aus denn Mathe des k. k. Kreisgericht s F d b 33 @i8 RE e. 149,— 143 50 
ei ne 2 5 2 > 2 2 ea 32 8 S . a? —— Paris, für 100 Franken 3. 57.— 57.20 
Sande 9 3 * ® = SZ S 2 3 7 28 °F kr “ 8 —.— Cours der Geldſorten. 

1 — N — 9 a A Bet; 5 3 5 5 2 85 5 8. 2 si 5 Geld Waare 
Wee, Edict, aste , anrgaistir, BEA > 9 1 s [Seit Müm-Dutaten > 2 2 0 h 10 f 4 m 
Vom k. k. Bezicksamte als Gerichte in Wadowicel| u” 8 2255 A e e, e 2 En ge Mapoleinäiot na 11 1. Tee 7 K 1 4 
wird, bekannt gemacht, daß zur Hereſnbringung des, den Ba“ i Fi A e 8 3 8 2 8 3 = 38 5 Ruſſ. Imperiale 11 f 7, 11 f. 72 
Cheleuten Mathias, und Francke Jas I mmen⸗ S & S 8 Se 8, a8, 5 4 > ET —ͤ——-— — nn 

e . 87 fl. e den ſeit 26. 2 3 3 A Won #007 8 Hi = 288 2 a 2 I An = 

onember 1848, entfallenden 4e Intereſſeg die ereeu⸗ 0° ‚@ Dr Alena BASE 5 9 55 > 5< Ab i der Eiſenbahnzü 
e , ee ne 
nach Marianna 1 0 ae sten Theils des 2 3 no S2 2 23 S 35 Et G * N . 3 
in Wadowice, sub, Nr, 38 geltgenen Haufes. und des . 7. D e e e 5 882 8 er = N ee 
V J e Par, BER. 5 i ee e 46Min, ee. 
hend bewilligt, und, hiezu drei Termine und zwar am 4. N 2 2 8 3 5 3 3 85 33 3 „ S ER . l ach My slowiß (Breslau) 7 Uhr Früh, . 
Jul, 8. Auguſt und, 13, September, 1859, jedesmal 0 b 2 8 2 38 av & 8.2 8 8 = Bis Oſttau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mie 

10 Uhr Vormi beſtt 5 a 2 a E SSS S 2 43 N = — nuten Vormittags. 

um 10 af zormittags beſtimmt werden, an welchen! 8 . 2. 23 2 33 8 322 5 2 * © ] Nach Rzesadw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 uh 

eier j . 1 il f 2 — = — = 2 2 4 } 1 N 
df 1 Real tätentheil und zwar am dritten Termine auch | 2 2 2 2 3 3.333 — g & 385 — 3 zZ ach Vormittags, 8 Uhr 30 Minut ends. r 30 Minuten 
unter dem, getichtlich er obenen Sede von 8 2 3 f 8 „ 88 5 2 3 ST 75 2 Nach Wieltezka 7 ubr 15 Minuten Früb. 
97 fl. öſt W. hiergerichts an den Meiftbiethenden ver: | 35 EE S 5237585 s3533 . 552 i 4 13 kn. — 1 — „ 
kauft werden wird, Die een edingniſſe können in | & 127 3 Q 2 3.2 HER 8 2 2 E ; 15 - Nach Krakau: 7 uhr — — * 90 Minuten Abende 
der, Gern. Re ifttatur e nge ehen werden. . 1 78 292 3 8 1. S. 32 = PERS = 33 4 a Nach Krakau 11 177 en. ſtrau 

2 K. k. Bezirksamt als Gericht. = S. 2 3,8 Q8323 4 5 88 2 3 b . — a aug von fed 

B ä SS r 25509359 Far. 5 = 0 Gran 40 fag 4 Ml. Pers. 7 
0 7876 pr, Coptursgusſchreibung, ers. 5 s 333 AN: 8 2 E eee ene e e 

? 1% m 8309 7 17 ; Arır 4 / 5 2 r EI 5 = a Adi f Or 
Zur. Beſetzung einer bei der Krakauer k. k. Lan: | H FED 3 & 3, 2 3 8 8. = Fr lo w 95 n * — 2 
destegierung erledigten ſtadilen oder eventuell proviſo⸗“ ö N Be & — S e E A eee eee e 
riſchen Staathalterei⸗ Sekretärſtelle mit dem Gehalte 2 3 25 70 4 a Be 8 . Et Nach Sara tem Kuhr Früh, 9. Uhr Früh. 
jährlicher 1260 fl. und dem Vorrückungsrechte in die 8 2 EEE er S 2 3 8 2 f u e far 
höhere Gehaltsklaſſe von 1479 ft. öſt. Währ ei Bi 5 A Baar 8 4 Bon Wien, 9, l 45 Min. Vorm, 7 Abr 45 Min aden 
Ce 8 it 500 Juni l. J 10 W ede ve 4 1 53 25 ® | 4 | 3 = Sen Neem Be e n 
r e, Juni ausgeschrieben, SA 332 2 8 88 + Min, Vor n. und 5 Uhr 27 Min, Abends. 
S m 3 8 Me 7 8 42 * u und iber Oderberg aus Preuß 


Bewerber um dieſen Dienſt⸗Poſten haben ihre in⸗ 
ſtruirten Geſuche bei dieſem k. k. Landespaͤſidium inner⸗ 
halb der Concursfriſt einzubringen, | | 

Vom k., k. Landes:Präfbium, 

Krakau, am 28. Mai 1859. 01 


TE A — j 
N. TORE: f (474, 130 ’ vom 6 

"> Ankündigung. e Wetterleuchten Nach Rrakau 1 Uhr 35 Minuten Rache, 10 uhe 20 Nin 
Von Seite der Jasloer RNemontirungs⸗Commiſſton 5 ] 1 Vormittags, 3 Ubr 10 Minuten Nachmittags. 


r e Alan, ee ee 


ſtrau un hreufen 5 Uhr 27M. Abd 
5 t. 6 ußhr 15 Min. Früh Fuhr Schm. übe 45 
inuten Abends. 
Aus Wleliezta 6 uhr 45 Minuten Abends 
Ankunft in 1. — 1 
Bon Krakau 1 uhr 20. Minuten 10, 12 uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. N 
Abgang von Nies 


„Richtung und Stärk 
g des, Windes 


